
Einsatz der Ausstellungsmodule  

ăBiodiversitªt ist Gold wert - Vielfalt Landwirtschaftò 

Schlussbericht zu den Einsätzen 2010  

Dezember  2010  



Sonderschau an der muba Basel, Halle 2.2, Sektor ăHerkunft Schweizò 

5. ð 14. Februar 2010, jeweils 10.00 ð 18.00 

Partner:  Bauernverband sowie Bäuerinnen - und Landfrauenverein beider Basel,  

Schweizerischer Bauernverband, muba  

Besonderheiten: Guter Start , alle Module funktionieren ab erstem Tag, grosses 

Interesse von Seiten Besucher insbesondere an Sortenvielfalt,  Bodenarten,  

Kräutern und deren Anwendung, Möglichkeiten für persönliches Engagement  

Standbetreuung: Bäuerinnen und ðBauern und Umweltfachfrau  
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Muba: Biodiversitäts -Apéro  

mit Führungen und Ansprachen von:  

Regierungsrat Peter Zwick  

Vorsteher Volkswirtschafts - und  

Gesundheitsdirektion BL  

Antonia Rudin, Präsidentin 

Bäuerinnen - und Landfrauenverein 

beider Basel  

Gregor Gschwind , Präsident 

Bauernverband beider Basel  

Gais / Nov 2010 / Naturnah, H. Hörler  Biodiversität ist Gold wert - Vielfalt Landwirtschaft  3 



Muba: Führungen für Schulklassen  

Unter Führungen von Fachpersonen   

besuchten  

20 Schulklassen mit  

300 Schülerinnen und Schülern  

die Ausstellung und setzten sich dabei mit 

Biodiversität ðLandwirtschaft -Konsum 

auseinander.  
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BEA-PFERD ð Grünes Zentrum Bern,  30. April ð 9. Mai, jeweils 9.00 ð 18.00  

Grosses Interesse im Rahmen der Sonderschau ăSchweizer Rapsºlò weckte die 

Präsentation verschiedener Aspekte der Biodiversität.  

Module: Kubus mit grossflächigen  Bildern zeigt die ästhetische Wirkung von 

Rapspflanzen und ðfeldern ; das Zusammenspiel  Raps ð Insekten wurde mit  

Objekten und mit v on  einer Schulklasse gestalteten Bienen, Schmetterlingen und 

Bodentieren präsentiert.    
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BEA: Führungen für 

Schulklassen  

35 Schulklassen mit 

rund 500 Schülerinnen 

und Schülern 

besuchten die 

Ausstellung. Unter 

Anleitung durch eine 

Fachpersonen und 

mittels Arbeitsblatt 

setzten sich mit Raps 

und Rapsöl sowie mit 

den 

Zusammenhängen 

zwischen Biodiversität 

und Landwirtschaft 

auseinander . 
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Luga , Luzern, Halle 4  

23. April ð 2. Mai 2010, 10.00 ð 18.00 

Partner:  Luzerner Bäuerinnen und 

Bauernverband LBV, Schweizerischer 

Bauernverband, Luga  

Schulen:  25 Schulklassen mit 500 

Schülern; Leitung durch Fachperson  

Besonderheiten: Stand von Bio -Luzern 

beim Modul  ăBiodiversitªt ð 

Biolandbau /Coopò; allgemein reges 

Interesse an der Sonderschau  

Standbetreuung: Bauern und 

Bäuerinnen, Umweltfachleute  
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OFFA, St. Gallen 

7. ð 11. Ap ril  2010 

Partner:  Entsorgungsamt 

(Kompostberatung) der Stadt St. Gallen  

Besonderheiten:  Modul Boden in 

Kombination  mit Ausstellungsobjekten zu 

Kompost; allgemein guter Besuch der 

Ausstellung, reges Interesse an Bodenarten 

und den Bodenlebewesen unter dem 

Binokular  

Standbetreuung: Fachleute der Kompost - 

und Umweltberatung St. Gallen  
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Festival der Vielfalt, Bundesplatz Bern  

4. Juni 2010  

Bäuerinnen und Bauern aus dem 

Süden  und viele Besucher genossen 

zum Abschluss der Saatgutkarawane 

von SWISSAID das Abschlussfest auf 

dem Bundesplatz in Bern.  

Im Aussenbereich  präsentierten Äcker 

aus vier Kontinenten unterschiedlichste 

Nahrungspflanzen wie Maniok, 

Kartoffeln, Mais, bekannte und 

unbekanntere Getreidesorten und alte 

Varietäten, z.B. von ProSpecieRara.  

Interessierte konnten sich im Zelt 

anhand der Module ăBiodiversitªt ist 

Gold wertò ¿ber die N¿tzlichkeit der 

Sortenvielfalt, einer ökologischen 

Landwirtschaft und eines nachhaltigen 

Konsum für das langfristige Überleben 

von Mensch und Natur informieren.  
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Weiterbildung SV Schweiz  

8. ð 10 Juni 2010  

Einsatz im Rahmen einer Weiterbildung 

von Fachleuten des SV -Service in  

Arlesheim, Glattbrugg  und Gerzensee . 

Insbesondere die Vielfalt an Sorten von 

Getreide, Obst und Gemüse überraschte 

und interessierte.  

Neben den Informationen konnten die 

Teilnehmer selber eine Pflanze anziehen.  
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Coop Grüze  Markt, Winterthur  

9. - 14. August 2010  
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ZOM Züri Oberländer Mäss 

1. - 5. September 2010  

Partner:  

Landwirtschaftlicher  

Bezirksverein  Hinwil, 

Zürcher Bauernverband 

ZOM 

Besonderheiten :  

Ergänzung mit diversen 

Tomatensorten -Minzen und 

Salaten  

Standbetreuung :  

Bauern und Bäuerinnen,  
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